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50 findet jeder bei der Lektüre der einzelnen Beiträge erfrischende, heitere und

nachdenklic stimmende Einsichten ın das Leben eines Mannes, der provozlerte
und ZUT Umkehr rief, aber gerade auch durch selne Christus- und Schritftorientie-
rung Menschen Hoffnung, alt und Handlungsimpulse gab, die aus dem Gilau-
ben, der Liebe und der Verbundenheit mi1it Christus erwachsen sind Dies selbst
e  7 empfinden und bei Martın Luther lernen, dazu ädt das Buch auf beson-
dere und bestechende Weise ein
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Die vorliegende Bonner Dissertation wurde VO  »3 Werner Schmidt als Doktor-
und Horst Seeba{fs als Korrefterent begutachtet.

In zehn Punkten SOWI1e einer abschliefßenden zusammenfassenden Aufstellung
welterer Parallelen widmet sich die Autorıin akribisch den Propheten Jesaja und
Jerem1a 1m Vergleich der Parallelen. Dabei geht 5 1mM einzelnen die Themen:
Das Bild VO »Weinberg« und Von der »Weinrebe« Die Widernatürlichkeit des
Abfalls [DDas verstockte 'olk Sozialkritik Der orn Jahwes Das olk kehrt
nicht Fin »Ruheplatz« für das olk Kultkritik Das Bild VOoNn der »[Läute-

Vor Jahwe bleibt nichts verborgen.
Der Ertrag der Arbeit (217-226 älst sich in drei kurzen Einsichten

fassen:
» Der Prophet Jerem1a greift ın selner Verkündigung auf Einsichten der Bot-

schaft Jesajas 7zurück.« IDies wird belegt durch gleiche Inhalte, Motive, Formen
und terminologische Parallelen, »die sich nicht aus der allgemeinen, formal un
thematisch bedingten Ahnlichkeit prophetischer Rede erklärt, vielmehr auf einer
gezielten Aufnahme VOoN Jesajaworten beruht.«

»Obwohl die frühe Niederschrift jesajanischer Boschaft wahrscheinlich 1st,
greift Jerem1a des selbständigen Umgangs mi1t der Tradition vermutlich auf
mündlich tradierte Überlieferung zurück.«

»Jerem1a modifiziert die VO  - seinem Vorgänger entlehnten Worte, Formen
un Inhalte und verleiht ihnen eıgene, seiner Verkündigungsintention entspre-
chende Akzente.«

Iie sprachlich nicht immer überzeugend oder gar besonders intelligent darge-
botenen Parallelen 7zwischen Jesaja und Jerem1a können bei der Lektüre schon mal
ermüden und erfordern gestelgertes Interesse Thema Da die hebräischen
Wurzeln nicht 1ın Umschrift dargeboten werden und die Übersicht dann UTr heb-
räische Lettern liefert, 1st das Werk eigentlich 1Ur spezifisch interessierten Fach-
leuten eine Hilte Der Nährwert für die persönliche Devotion oder als Begleitlek-
ture beim Bearbeiten der Bücher Jesaja und Jeremia i1st m.E begrenzt.
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